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aSorfdjurj oon fünfgig Sßroaent sufrieben. 3o-b>
bar Bei Sfbfcfjfufe."

3dj ïet)c", fagte fie, ofjne ibn an3ubürfen,
Sie madjen fdjon jetjt feinen guten ©e=

braudj non bem 33ertrauen, bas idj 3bnen
gefdjenft fjabe. 3ä) Ijabe 3&nen ein Gefjeim=
ms mitgeteilt, unb Sie fudjen jetjt biefe
Mitteilung gegen midj aus3unütjen. Sas ift
nidjt fdjön non 35)nen. 3dj fjabe immer ge=

badjt, ein Kufe fjätte nur bann einen SBert,
roenn man ifjn gefdjenft befommt."

3a, menn idj roufete, bafj idj fjoffen
bürfte, non 3&nen einen Kufe gefdjenft 3U

befommen, bann roäre mir bas ja audj lieber!
©ut! 3$ »iß auf ben SSorfdjufe ner3idjten
unb bie 33emeffung bes Honorars, nadj ge=

taner Sfrbeit, 3brer ©rofemut überlaffen. Gin=

nerftanben?"
SRutfj fafj ifjn an unb mufete fachen.

Gtnoerftanben!"
©in §anbfdjfag befräftigte ben Slbfdjlufe

bes ©efdjäftes.
Slber nidjt roafjr," ermatjnte fie ifjn,

Sie finb redjt norfidjtig?"
Sie bürfen gans unbeforgt fein!" Gr

tat fo, afs ob er ben 33rief fdjon fo gut roie
in ber Xafdje fjätte.

Unb nodj eins müffen Sie mir oerfpre=
djen. Sie bürfen fidj nidjt 3U 3U ©eroatt=
tätigfeiten fjinreifeen faffen."

Sie Sadje roirb einen gan3 unbfutigen
S3erfauf nefjmen. Seien Sie ofjne Sorge!"

Sie fjaben fdjon einen S3fan?"

Sfber natürlidj. Sßie fjeifet ber SKann?"

3dj roerbe 3&nen feine Sfbreffe auf=
fdjreiben."

Sie 30g einen roinjigen 33feiftift aus ifjrem
Xäfdjdjen.

$aben Sie ein 33tättdjen papier bei
ftcb?"

Sorioaf griff in äffe îafcfjen. 33ergebens.
Sa fanb er in ber Sßeftentafdje ein 3ufam=
mengefegtes Stücfdjen papier. Sas reidjte er
ftutfj fjin.

33ieffeidjt genügt bies."
IRutfj entfaltete bas Sßapier.

Sa ftefjt fdjon eine Slbreffe. grau oon
SJcaarfatj."

Sorioaf griff fjaftig nadj bem S3apier, ser=
fnüflte es unb roarf es auf ben 33oben.

Gine befanglofe ÎÎ0H3! $ier ift ein an=
beres Stücf S3apier!" Gr 30g aus ber SBeften*
tafdje bas abgeriffene Stüd eines Ködert»
programmes unb legte es oor 3îutfj auf ben

îifdj.
33itte! Stuf ber ftücffeite roirb nocfj Sßfatj

fein."
Kutfj brefjte bas S31ättdjen Rapier um.
Sfudj fjier ift fdjon etroas barauf gefd)rie=

ben," fagte fie unb fas: Geliebter! 3*j er=

roarte Sîadjrtdjt poftlagernb SB. 30. unter
©. ß. 3dj mufe Sief) fprecfjen. Sein ©retcfjen."

Sas roar überhaupt nidjt für midj be=

ftimmt!" fagte Sorioaf roütenb. SBas für
ein 3eug fdjfeppe idj ba mit mir fjerum!
Äelfner, bringen Sie mal einen 33ogen reines

Rapier." ©r roarf ben 3«ttef bes gräufetn
£ofj fjinter bem ifjrer §errin fjer.

Ser Äellner brachte Sßapier unb eine

Sdjreibunterfage.
5Rutfj beugte fidj über bas 33apier, fdjrieb

bie Sfbreffe bes $errn ©ridj Eabroein auf;
fdjob Sorioaf ben 3ettef fjin unb 30g bann
fefjr fdjnetl ifjre §anbfcbufje an. Sie fdjien
es plöfjf idj eilig 3U fjaben

Sie fönnen mir fdjreiben, roenn Sie mir
etroas SBidjtiges mit3uteifen fjaben", fagte
fie. Unb ."

Unb?"
Sie fdjeinen mit fefjr oiefen Samen in
gefdjäftlidjer SSerbinbung 3U fteben!"
Unb fort roar fie!
Surdj bas grofee genfter fafj Sorioaf fie

eifigft quer über bie Strafee eilen, einem
Sfuto entgegen, beffen gafjrer fie 3uroinfte.
Gr fjieft, fie ftieg ein, unb bas Sfuto fnat=
terte roeiter.

Sorioaf aber bfieb nodj lange fitjen.
©r fjielt 3miegefprädje mit fidj felber.
Sdjeufelicfjes <Becij!" fteffte er feft. Sfr=

mes SJtäbel bie ©rete Cotj aber mei=

netroegen fann fie ber Äucfucf fjofen!" Unb
bann roar ifjm, afs ftröme ifjm feiner SSeil--

djenbuft entgegen. Gr fafj bas fdjroarsgelocfte
Äöpfdjen oor fiefj unb 3toei grofee bunffe
aïïâbdjenaugen btieften ifjn an unb eine füfee

Stimme fagte:
Sie fjaben mir bodj gefagt, bafe Sie ein=

bredjen fönnen!" (gortfe|ung folgt.)

w<znn

alle Waschmittel ausprobiert haben,
kommen Sie doch immer wieder

auf Persil 8 zurück.
Henkel & Cie. R.-G., BaseL

Sie Seojnif ift an ihrem Siel;
S3e[euchtung roirb jum Ätnberfpt'el.
Die Surnttgtjt" roirb jefjt blifsgefcfjroinb

3um Safchenltcht fur 9Jîann, grau, Ätnb.
6tn rafdjer ®riff, ben jeber fennt:
6ë roerbe Sidjt ©ie Surntight brennt. 575
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Tel. S. 6072.

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
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Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Schweiz. Zündholz- and Fertwarenfabrik

Fehraltorf.
Gegründet 1860. Telephon 27
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mit ©tatjlflemmrüdfen
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aujjerorbentttd) bauerfjaft, für
SReftaurationen, Jpotet« unb

(Soiffeur fehr geeignet, finb

jum greife »on nur gr. 2.
ju bestehen beim Scebelfpalter;
SJertag @. £o>fe=a3enj in

Sîorfctjacb.

Reg'd;ch nicht auf du cuter. AUnn;
Schaff'dir die AutomatBuchualtung an!
System Uno" von Riiegg-Naegeli & Cie. A.-G.JZürich

das geeignetste. Fr. lôO.

Abonnement
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zeit die Buchhandlungen, alle
Postbureaux und der Verlag E. Löpfe-

Benz in Rorschach entgegen.
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Vorschub von fünfzig Prozent zufrieden. Zahlbar

bei Abschluß."
«Ich sehe", sagte sie, ohne ihn anzublicken,

Sie machen schon jetzt keinen guten
Gebrauch von dem Vertrauen, das ich Ihnen
geschenkt habe. Ich habe Ihnen ein Geheimnis

mitgeteilt, und Sie suchen jetzt diese

Mitteilung gegen mich auszunützen. Das ist
nicht schön von Ihnen. Ich habe immer
gedacht, ein Kuß hätte nur dann einen Wert,
wenn man ihn geschenkt bekommt."

Ja, wenn ich wüßte, daß ich hoffen
dürfte, von Ihnen einen Kuß geschenkt zu
bekommen, dann wäre mir das ja auch lieber!
Gut! Ich will auf den Vorschuß verzichten
und die Bemessung des Honorars, nach
getaner Arbeit, Ihrer Großmut überlassen.
Einverstanden?"

Ruth sah ihn an und mußte lachen.

Einverstanden!"
Ein Handschlag bekräftigte den Abschluß

des Geschäftes.

Aber nicht wahr," ermahnte sie ihn,
Sie sind recht vorsichtig?"

Sie dürfen ganz unbesorgt sein!" Er
tat so, als ob er den Brief schon so gut wie
in der Tasche hätte.

Und noch eins müssen Sie mir versprechen.

Sie dürfen sich nicht zu zu
Gewalttätigkeiten hinreißen lassen."

Die Sache wird einen ganz unblutigen
Verlauf nehmen. Seien Sie ohne Sorge!"

Sie haben schon einen Plan?"

Aber natürlich. Wie heißt der Mann?"
Ich werde Ihnen seine Adresse

aufschreiben."

Sie zog einen winzigen Bleistift aus ihrem
Täschchen.

Haben Sie ein Blättchen Papier bei
sich?"

Dorival griff in alle Taschen. Vergebens.
Da fand er in der Westentasche ein
zusammengelegtes Stückchen Papier. Das reichte er
Ruth hin.

Vielleicht genügt dies."
Ruth entfaltete das Papier.
Da steht schon eine Adresse. Frau von

Maarkatz."
Dorival griff hastig nach dem Papier,

zerknüllte es und warf es auf den Boden.
Eine belanglose Notiz! Hier ist ein

anderes Stück Papier!" Er zog aus der Westentasche

das abgerissene Stück eines
Konzertprogrammes und legte es vor Ruth auf den
Tisch.

Bitte! Auf der Rückseite wird noch Platz
sein."

Ruth drehte das Blättchen Papier um.
Auch hier ist schon etwas darauf geschrieben,"

sagte sie und las: Geliebter! Ich
erwarte Nachricht postlagernd W. 3V. unter
G. L. Ich muß Dich sprechen. Dein Gretchen."

Das war überhaupt nicht für mich
bestimmt!" sagte Dorival wütend. Was für
ein Zeug schleppe ich da mit mir herum!
Kellner, bringen Sie mal einen Vogen reines

Papier." Er warf den Zettel des Fräulein
Lötz hinter dem ihrer Herrin her.

Der Kellner brachte Papier und eine

Schreibunterlage.
Ruth beugte sich über das Papier, schrieb

die Adresse des Herrn Erich Labwein auf;
schob Dorival den Zettel hin und zog dann
sehr schnell ihre Handschuhe an. Sie schien

es plötzlich eilig zu haben...
Sie können mir schreiben, wenn Sie mir

etwas Wichtiges mitzuteilen haben", sagte
ste. Und ."

Und?"
Sie scheinen mit sehr vielen Damen in
geschäftlicher Verbindung zu stehen!"
Und fort war sie!

Durch das große Fenster sah Dorival sie

eiligst quer über die Straße eilen, einem
Auto entgegen, dessen Fahrer sie zuwinkte.
Er hielt, sie stieg ein, und das Auto knatterte

weiter.
Dorival aber blieb noch lange sitzen.

Er hielt Zwiegespräche mit sich selber.

Scheußliches Pech!" stellte er fest. Armes

Mädel die Grete Lötz aber
meinetwegen kann sie der Kuckuck holen!" Und
dann war ihm, als ströme ihm feiner Veil-
chenduft entgegen. Er sah das schwarzgelockte

Köpfchen vor sich und zwei große dunkle

Mädchenaugen blickten ihn an und eine süße

Stimme sagte:

Sie haben mir doch gesagt, daß Sie
einbrechen können!" (Fortsetzung folgt.)
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